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Sluf grage 552. SBenben ©ie ficfi an g. Stmberg, güricfi,
geugfiauSftrafse 7, SSertreter Bon giebler u. gaber .in Seidig-
Sinbenau.

Sluf grage 553. SBenben ©te ficfi an bie (Sifert» unb ©tafit«
Werfe Bon ©. gifcfier in ©djafffiaufen.

Sluf grage 553. SBenben ©te ficfi an Slum u. Eo., SReuoe«

Bille (S3ern).
Sluf grage 553. SBenben ©te ftc£» an bie Eifengiejjerei unb

SBeidiguhfabri't Slarau, Küenzlen u. Sie.
Sluf grage 554. ®er Unterzeidmete empfiehlt fid) für SBagner«

arbeiten. 81. Kronenberg, ©attler, ©urfee.
Stuf grage 555. SRan Wenbe fid) an 3- g. §aug, Bafel.
Sluf grage 560. ikffen ©ie ficb gefl. bie über 400 Kanten

auS allen etbenflicfien §anbroerter« unb gnbuftriefreifen ber Schweiz
entfialtenbe SReferenjenlifte über ausgeführte Betrolmotorenanlagen
Bon ber girnta g. ©aurerS ©öfine in Sirbon jufenben.

Sluf grage 560 biene, bah bie beften Betrcl« unb Benzin«
ntotoren bie girnta Bädjtolb u. Eie. in ©tedborn liefert. 3d> be«

fifie einen 8 HP Benzinmotor auS obiger gabrif unb muh oft
felbft ftaunen über feine SieifturtgSfä§ig(eit. ©erfelbe treibt feit
einem gafjre ununterbrochen mährenb 11 ©tunben beS ©ageS eine
tpobelmafcfiine, 60 cm breit, eine gräfe unb eine öolzbreljbant.
Bielfad) mürben bann nod) eine Banbfäge unb bie Bohrmafcfiine
laufen gelaffen; atterbingS braucht ber SRotor bann feine Kraft
bi§ inS fleinfte unb märe id) felbft froh, iff) hätte eine Craft mehr.
9Ran richtet eben je, länger je mehr ein, nicht weniger. ©er SRotor
fann täglich int Betrieb gefehen werben unb bin ich gerne bereit,
weitere SluSfunft ju geben. 3. Jpertenfiein, med). SRöbelfcfireinerei,
Ebnat (©t. ©allen).

Sluf grage 560. Betroleutw SRotoren ganz einfacher Kon»
firuftion, wegen geringem fßetroleumBerbraud) unb Oîaumbebarf
für §anbmerter fefir geeignet, liefert mit jeber ©arantie bie ®it.
SRotorenfabrif SBefiifon St. ©., SBepifon.

Sluf grage 560. ®ie Betroimotoren Bon 81. ©dimib, SRafcfiinen«
fabrif in güricfi, flehen heute in ber erften fReifie. ®ie fjaupt«
Borjüge fir.b il)re folibe Bauart, ihre Einfachheit in ber Konfiruttion
unb namentlich, bah fie faft nicht Berfcfimufien, fo bah ade 6—8
SKonate nur einmal gereinigt Werben muh- ®amit wirb bem .jjanb»
Werfer ein guteS Stücf ©elb erfpart, baS er fonft baS 3afir hi"'
burdj für (Reinigung ausgeben muh. ®ie Heineren SKotoren finb
in fiehenber Konfiruttion Borjujiehen, Weil fie wenig (Raunt ein«

nehmen. Sludj finb Efilinber unb Colben geringerer Slbnufmng
unterworfen.

Sluf grage 560. SBenben ©ie fidj an Me SRafcfiinenfabrit
SBeber-Banbolt in SJienjifen (Slargau). 3<h befifie Bon Mefer girnta
einen ftehenben Betrolmoior Bon 3 Sßferbefräften, ber allen Sin«

forberungen entfprid)t unb bettfelben beftenS empfehlen fann. 3"
gleicfimähigem ©ang betreibt er mir §obelraafcfiine, Banbfäge,
llnioerfaltifcfiler mit graifen, 9tut», Bohr« unb Celjlmafchine infl.
Slbplattfopf. ©ottf. Eichenberger, Brittnau.

Sluf grage 561. ©ebr. §aab, ©äge« unb §obeImerf, SBol«
hufen (Ct. Suzern), haben fortmäljrenb grofjeS Sager in trodenen
engl. (Riemen unb münfchen mit gragefteüer in Unterhanblung ju
treten.

Stuf grage 561. SlloiS SRifi« Barmettier, Barquetfabrit in
Sllpnad), fönnte folcfie englifcfie (Riemen liefern unb münfd)t mit
gragefteHer in Korrefponbenz ju treten.

Sluf grage 564. Einfadfifte unb befie Einrichtungen für ein«
fache ©ägegatter jum Einfpannen mehrerer Blätter liefern ©ebr.
Kriecht, ©ifilfiölzli'güricfi.

Sluf grage 564. einem einfachen ©ägegang erfteltt Boll«
gattereinricfitungen in bewährter Konftruttion unb münfdit mit
gragefteüer in Berbinbung ju treten 3Mj- Sîipfer, med). SBerfftätte,
gottbrüd (Bern).

Sluf grage 564. ©ebrüber SR. u. ©fi. ©treiff;, medianifche
SBerfftatt, ©cfimanben (St. ©laruS) haben fd)on mehrere foldie Ein«
ridjütngen für Boügatter gemacht unb finb ju weitern SluSfünften
gerne bereit.

Sluf grage 564. SBenben ©ie fid) an Blum u. So., Keuoe«
Biüe (Bern),

Sluf grage 568. 3Ran fann atterbingS fournierett ohne Seim«

ofen, inbem man bie gourniere aufbügelt; attein tüchtige gacfileute
finben biefe SRetfiobe nicpt empfehlenswert. ES ift auch leicht ein«

zufefjen, bah man mit ber blofjen fjanb unb beut Bügeleifen feinen
fo anljaltenben unb energifchen ®rucf auf gournier unb Çoljunter»
läge, ausüben fann, wie mit gulagen unb gournierböden unb
barttm im lepteren gatt bie Seimoerbinbung eine Biel genauere
unb folibere fein muh- gerner fann man mit bem fogenannten
KäSIeim leicht auf faltem SBege SRöbel unb Bauarbeiten aus
©annenfiolz bauerhaft leimen, aber auf Çartfiolz unb mithin auch

jum gournieren ift biefe SRetfiobe niefit anwenbbar. ©er Seim«
ofen, bie gournierböde unb fjulagen finb alfo immer nod) für eine
renommierte ©cfireinerwerfftatt unentbehrliche SBerfjeuge. $u aüe»

bem brauefit ja jebe ©cfireinerwetfftatt einen Ofen fomiefo jum
§eijen ; warum niefit gleid) einen Seimofen anfefiaffen, ber biefelbe
ofine grohe llnfoften lei^t warm fiait äBenn ©ie weitere SluS»

fünft wünfefien, fo wenben ©ie fid) an midi ; idj ftefie zu ©ienften.
3- Hartmann, SRecfianifer, ©t. giben, ©pezialgefcfiäft für Defen für
§oljinbuftrie.

Sluf grage 570. SBenben ©ie fiefi an 3- SBaltfier u. Sie.,
Süricfi I, Ufteriftrahe 1, welche 3finen fefir einfa^e SlcetfilengaS«
einriefitungen im Betriebe uorweifen fönnen.

Sluf grage 570. Eine SlcetfilengaSeinricfitung ift bei E. 81.

©treuli, Caffenfabrifant in ©t. ©aüen, einjufefien, welcfie prächtig
funftioniert unb nach welchem SRufter au^ Beleuchtungsanlagen
Born Befifier eifteüt werben.

Sluf grage 571. Braftifcfie Seimöfen, fomie aüe §eizungS»
anlagen für |ioUtnbuffrie, für fRoftfeuer wie ®ampfbetrieb, liefern
biüig als Spezialität 3- §artmann, üRedjanifer, ©t. giben, unb
Sien'fiarb u. Hartmann in 3ürtcl) III, SBeftftrahe 3.

Sluf grage 572. SBenben ©ie fid) gefl. an bie SRedjanifdje
Binbfabenfabrif ©djafffiaufen.

Sluf grage 572. ©te beften ©eile für biefen gwed liefern
in Borzügticfier Qualität 3- SBaltfier u. Sie., $itridj I, llfteriftr. 1.

Sluf grage 572. SBünfcfie mit gragefteüer in Sorrefponbenz
ZU treten, weil ©peztalift in öolzerfeilen. gafi- glüdiger, ©ggiwtjl.

Sie SïuëfilÇBung &cr Cutartierfttafeen jtBifc&en Slfpl« unb
Bergftrahe ^iixict). ®te fßläne, Banoorfcfiriften unb BorauSmafj
liegen auf bem ©iefbauamt, glöfjergaffe 15, ijttBBter 6 c, zur Ein«
fiefit auf. Bewerber finb eingelaben, ifite Eingaben bis 28. Sept.,
abenbS 6 llfir, mit ber Sluffcfirift „Quartierftrahen zwifefien Slfpl»
unb Bergftrahe" an ben Bauoorfta'nb 1, im ©tabtfiauS, 3. ©tod,
einzureichen.

(Stftclltttta tum 7 neuen genftertt im erften ©tod beS

Saplaneifiaufee Benfen (@t. ©aüen). Sarauf Befleftierenbe werben
eingelaben, ihre bieSfaüfige Eingabe mit ober ofine llebernafime
ber alten genfter bis Enbe b. SCRtS. anS Btäfibtum beS SircfienrateS
ZU machen.

S)ie neugegrünfictc JlSfcreigenpffenfdjoft TDotfigcn (Bern)
fdjreibt unter gaefileuten folgenbe Slrbeiten zur Konturrenz auS :

1. ®ie Sieferung eines Jlöstcfft non 1100—1200 Siter gnfialt.
2. ®ie Erfteüung beS JycnerinctteS in ber Käferei.
3. ®ie Erfteüung einer fBotten^eijung im Släfefeüer.

hierauf fRefleftierenbe motten ifire Bebtngungen bis zum 30. bS.
fcfiriftlicfi unb oerfiegelt bem Bräfibenten ber ©enoffenfefiaft, §errn
3ofiann ©cfiaüer, ©ofin, einreichen, Weldjer auefi jebe näfiere SluS«

tunft erteilen wirb.
SRauttett« nnît ©djtnicbeatbcit. ®ie Borftefierfcfiaft SRaur

(jjefi.) ift miüenS, im Bacfie bafelbft eine SBafferfcfimeüe für geuer»
löfefizwede erfteüen zu laffen. Heber bie SluSfüfirung beS SRauet«
wertes auS IRofifteinen, ca. 37 m®, unb ber eifernen ©cfimeüoor«
riefitung mttb freie Konturrenz eröffnet. ®ie bezügt. Bläne nebft
ben Bauoorfcfiriften tonnen non reflettierenben gaefileuten beim
Einilpräfibenten, §rn. Bacfiofen, eingefehen werben, aüfättige Ueber«

nafimSofferten finb alSbann ©enanntem Berfdjloffen mit bezüglicher
Sluffcfirift bis zum. 9. Oftober einzureichen.

Seidjentnagm fût bie @enteiabe ©ffileitficim. Bewerber
motten ifire Eingaben bis zum 30. September an §rn. ©emeinbS«
präfibent 3- ®eufp einreichen, wofelbft aud) bie näheren Bebingungen
eingefefien werben tonnen.

$ie ©tfitetnee« nnb ©lofetmrbeiten für bas ©cfiulfiauS
©äälimatte Suzern. SRufter fiieoon finb im Sleubau angefcfilagen
unb tonnen bort befiefitigt werben. ®ie Seidmungen, Borfd)riften
unb BertragSbebingungen finb im Bureau ber baufeitenben Slrcfii«
teften Bogt u. ©riot (Kauffmannmeg 14) zur Einficfitnafime auf«
gelegt ; bafelbft tonnen auch SluSmafjliften als Offertformulare be«

Zogen werben. B«iSeingaben finb ber Baubireftion zu fianben beS

©tabtrateS einzureichen bis ©amStag ben 25. September, abenbS
6 Ufir.

äiefeuung non äMiHtSc aiuSeüftunöögcgcnftön&cu pro
1898 für baë nargnatfefie ^ettgfiattö.

800 lornifter ÎRr. I \

900 Einjelfocfigerät" \ Orbonnanz für Snfanterie.

900 gelbflafcfien ^
90 ©ornifter Br I \

150 ©ametten
" ^

\ Ot&onnanz für ©pezialwaffen.

200 gelbflafcfien J

©ie Slufter für bie gnfaüterie finb geänbert morben unb
tonnen auf bem Bureau beS SeugfiauSbirettorS eingefefien werben.
Slnmelbungen finb ber geugfiauSbireftion bis ben 2. Ottober nädjft«
fiin einzureichen.

Sa# Stricgôfammiffnriot öc3 Jîotttotté Stppcnzcll
bebarf zur SluSrüftung ber fRefruten beS näd)ften 3afireS eine
Slnzafil Käppi, §alSbinben, ©ametten, ©raintornifter, Bujsfcirfe
famt 3nfialt, fomie Kocfigefcfiirre, gelbflafcfien, Brotfäde, ©ornifter,
neuer unb alter Orbonnanz- ©iitreicfiung ber Offerten unb SRufter
bis 15. Dftober an baS KriegSfommiffariat beS KtS. Slppenzett Sl.«fRfi.
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Auf Frage 558. Wenden Sie sich an F. Amberg. Zürich.
Zeughausstraße 7, Vertreter von Fiedler u. Faber in Leipzig-
Lindenau.

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an die Eisen- und Stahl-
werke von G. Fischer in Schaffhausen.

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Neuve-
ville (Bern).

Auf Frage 55Z. Wenden Sie sich an die Eisengießerei und
Weichgußfabri'k Aarau, Küenzlen u. Cie.

Auf Frage 534. Der Unterzeichnete empfiehlt sich für Wagner-
arbeiten. A. Kronenberg, Sattler, Sursee.

Auf Frage 555. Man wende sich an I. F. Haug, Basel.

Auf Frage 56V. Lassen Sie sich gefl. die über 400 Namen
aus allen erdenklichen Handwerker- und Jndustriekreisen der Schweiz
enthaltende Referenzenliste über ausgeführte Petrolmotorenanlagen
von der Firma F. Saurers Söhne in Arbon zusenden.

Auf Frage 56V diene, daß die besten Petrol- und Benzin«
motoren die Firma Bächtold u. Cie. in Steckborn liefert. Ich be-
sitze einen 3 H? Benzinmotor aus obiger Fabrik und muß oft
selbst staunen über seine Leistungsjähigteit. Derselbe treibt seit
einem Jahre ununterbrochen während 11 Stunden des Tages eine
Hobelmaschine, 60 ova breit, eine Fräse und eine Holzdrehbank.
Vielfach wurden dann noch eine Bandsäge und die Bohrmaschine
laufen gelassen; allerdings braucht der Motor dann seine Kraft
bis ins kleinste und wäre ich selbst froh, ich hätte eine Kraft mehr.
Man richtet eben je länger je mehr ein, nicht weniger. Der Motor
kann täglich im Betrieb gesehen werden und bin ich gerne bereit,
weitere Auskunft zu geben. I. Hertenstein, mech. Möbelschreinerei,
Ebnat (St. Gallen».

Auf Frage 56V. Petroleum« Motoren ganz einfacher Kon-
firuktion, wegen geringem Petroleumverbrauch und Raumbedarf
für Handwerker sehr geeignet, liefert mit jeder Garantie die Tit.
Motorenfabrik Wetzikon Ä. G., Wetzikon.

Auf Frage 56V. Die Petrolmotoren von A. Schmid, Maschinen-
fabrik in Zürich, stehen heute in der ersten Reihe. Die Haupt-
Vorzüge sind ihre solide Bauart, ihre Einfachheit in der Konstruktion
und namentlich, daß sie fast nicht verschmutzen, so daß alle 6—8
Monate nur einmal gereinigt werden muß. Damit wird dem Hand-
werker ein gutes Stück Geld erspart, das er sonst das Jahr hin-
durch für Reinigung ausgeben muß. Die kleineren Motoren sind
in stehender Konstruktion vorzuziehen, weil sie wenig Raum ein-
nehmen. Auch sind Cylinder und Kolben geringerer Abnutzung
unterworfen.

Auf Frage 56V. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
Weber-Landolt in Menziken (Aargau). Ich besitze von dieser Firma
einen stehenden Petrolmotor von 3 Pferdekrästen, der allen An-
forderungen entspricht und denselben bestens empfehlen kann. In
gleichmäßigem Gang betreibt er mir Hobelmaschine, Bandsäge,
Universaltischler mit Fraisen, Nut-, Bohr- und Kehlmaschine inkl.
Abplattkops. Gottf. Eichenberger, Brittnau.

Auf Frage 56t. Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, Wol-
Hufen (Kt. Luzern), haben fortwährend großes Lager in trockenen
engl. Riemen und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu
treten.

Auf Frage 56t. Alois Risi -Barmettler, Parquerfabrik in
Alpnach, könnte solche englische Riemen liefern und wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 564. Einfachste und beste Einrichtungen für ein-
fache Sägegatter zum Einspannen mehrerer Blätter liefern Gebr.
Knecht, Sihlhölzli-Zürich.

Auf Frage 564. Zu einem einfachen Sägegang erstellt Voll-
gattereinrichtungen in bewährter Konstruktion und wünscht mit
Fragesteller in Verbindung zu treten Joh. Kipfer, mech. Werkstätte,
Zollbrück (Bern).

Auf Frage 564. Gebrüder M. u. Th. Streifst, mechanische
Werkstatt, Schwanden (Kt. Glarus) haben schon mehrere solche Ein-
richtungen für Vollgatter gemacht und sind zu weitern Auskünsten
gerne bereit.

Auf Frage 564. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Neuve-
ville (Bern),

Auf Frage 568. Man kann allerdings fournieren ohne Leim«
osen, indem man die Fourniere ausbügelt; allein tüchtige Fachleute
finden diese Methode nicht empfehlenswert. Es ist auch leicht ein-
zusehen, daß man mit der bloßen Hand und dem Bügeleisen keinen
so anhaltenden und energischen Druck auf Fournier und Holzunter-
läge ausüben kann, wie mit Zulagen und Fournierböcken und
darum im letzteren Fall die Leimverbindung eine viel genauere
und solidere sein muß. Ferner kann man mit dem sogenannten
Käsleim leicht auf kaltem Wege Möbel und Bauarbeiten aus
Tannenholz dauerhaft leimen, aber auf Hartholz und mithin auch

zum Fournieren ist diese Methode nicht anwendbar. Der Leim-
osen, die Fournierböcke und Zulagen sind also immer noch für eine
renommierte Schreinerwerkstatt unentbehrliche Werkzeuge. Zu alle-
dem braucht ja jede Schreinerwerkstatt einen Ofen sowieso zum
Heizen z warum nicht gleich einen Leimofen anschaffen, der dieselbe
ohne große Unkosten leicht warm hält? Wenn Sie weitere Aus-

kunit wünschen, so wenden Sie sich an mich; ich stehe zu Diensten.
I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden, Spezialgeschäft für Oefen für
Holzindustrie.

Aus Frage 57V. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,
Zürich I, Usteristraße 1, welche Ihnen sehr einfache Acetylengas-
einrichtungen im Betriebe vorweisen können.

Auf Frage 57V. Eine Acetylengaseinrichtung ist bei C. A.
Streuli, Kassenfabrikant in St. Gallen, einzusehen, welche prächtig
funktioniert und nach welchem Muster auch Beleuchtungsanlagen
vom Besitzer erstellt werden.

Auf Frage 57t. Praktische Leimöfen, sowie alle Heizungs-
anlagen für Holzindustrie, für Rostseuer wie Dampfbetrieb, liefern
billig als Spezialität I. Hartmann. Mechaniker, St. Fiden, und
Lienhard u. Hartmann in Zürich III. Weststraße 3.

Auf Frage 578. Wenden Sie sich gefl. an die Mechanische
Bindfadenfabrik Schaffhausen.

Auf Frage 578. Die besten Seile für diesen Zweck liefern
in vorzüglicher Qualität I. Walther u. Cie., Zürich I, Usteristr. 1.

Auf Frage 578. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, weil Spezialist in Holzerseilen. Joh. Flückiger, Eggiwyl.

SubMisfwns-Wnzeiger.
Die Ausführung der Quartierstraste« zwischen Asyl- und

Bergstraße Züiicv. Die Pläne, Bauvorschristen und Vorausmaß
liegen auf dem Tiefbauamt, Flößergasse 15, Zimmer 6 o, zur Ein-
ficht auf. Bewerber sind eingeladen, ihre Eingaben bis 23. Sept.,
abends 6 Uhr, mit der Aufschrist „Quartierstraßen zwischen Asyl-
und Bergstraße" an den Bauoorständ 1, im Stadthaus, 3. Stock,
einzureichen.

Erstellung von 7 neuen Fenstern im ersten Stock des
Kaplaneihauses Benken (St. Gallen). Darauf Reflektierende werden
eingeladen, ihre diessallsige Eingabe mit oder ohne Uebernahme
der alten Fenster bis Ende d. Mts. ans Präsidium des Kirchenrates
zu machen.

Die neugegründete KSsereigenoffenschaft Dotzigen (Bern)
schreibt unter Fachleuten folgende Arbeiten zur Konkurrenz aus:

1. Die Lieferung eines Käskesst von 1100-1200 Liter Inhalt.
2. Die Erstellung des Feuerwerkes in der Käserei.
3. Die Erstellung einer Bodenheizung im Käsekeller.

Hierauf Reflektierende wollen ihre Bedingungen bis zum 30. ds.
schriftlich und versiegelt dem Präsidenten der Genossenschaft, Herrn
Johann Schaller, Sohn, einreichen, welcher auch jede nähere Aus-
kunft erteilen wird.

Maurer- und Schmiedearbeit. Die Borsteherschast Maur
(Zch.) ist willens, im Bache daselbst eine Wasserschwelle für Feuer-
löschzwecke erstellen zu lassen. Ueber die Ausführung des Mauer-
Werkes aus Rohsteinen, ea. 37 ms, und der eisernen Schwellvor-
richtung wird freie Konkurrenz eröffnet. Die bezügl. Pläne nebst
den Bauvorschriften können von reflektierenden Fachleuten beim
Civilpräsidenten, Hrn. Bachofen, eingesehen werden, allsällige Ueber-
nahmsofferten sind alsdann Genanntem verschlossen mit bezüglicher
Aufschrift bis zum 9. Oktober einzureichen.

Leichenwagkn für die Gemeinde Schleitheim. Bewerber
wollen ihre Eingaben bis zum 30. September an Hrn. Gemeinds-
Präsident I. Heusy einreichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
eingesehen werden können.

Die Schreiner- «nd Glaserarbeite» für das Schulhaus
Säälimatte Luzern. Muster hieoon sind im Neubau angeschlagen
und können dort besichtigt werden. Die Zeichnungen, Vorschriften
und Vertragsbedingungen sind im Bureau der bauleitenden Archi-
tekten Vogt u. Griot (Kausfmannweg 14) zur Einsichtnahme aus-
gelegt; daselbst können auch Ausmaßlisten als Offertformulare be-

zogen werden. Preiseingaben sind der Baudirektion zu Handen des

Stadtrates einzureichen bis Samstag den 25. September, abends
6 Uhr.

Lieferung von Militär-Ausrüstungsgegenständen pro
t8S8 für das aargauische Zeughaus.

800 Tornister Nr. I 1

900 EinMochge'à 1 neue Ordonnanz für Infanterie.
900 Feldflaschen
90 Tornister Nr I 1

150 Gamellen
" ^

X à Ordonnanz für SpezialWaffen.

200 Feldflaschen
Die Muster für die Infanterie sind geändert worden und

können auf dem Bureau des Zeughausdirektors eingesehen werden.
Anmeldungen sind der Zeughausdirektion bis den 2. Oktober nächst-
hin einzureichen.

Das Kriegskommisfariat des Kautons Appenzell A.-RH.
bedarf zur Ausrüstung der Rekruten des nächsten Jahres eine
Anzahl Käppi, Halsbinden, Gamellen, Traintornister, Putzsäcke

samt Inhalt, sowie Kochgeschirre, Feldflaschen, Brotsäcke, Tornister,
neuer und alter Ordonnanz. Einreichang der Offerten und Muster
bis 15. Oktober an das Kriegskommissariat des Kts. Appenzell A.-RH.
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®ie Slttêfûljrmtg beö Srottoirè on bet äöafjcttocrtftrafje
Bon ber Bapnburpfaprt big jum SBafferroerf im Setten |)ürip.
®ie ißläne uttb BauDorfpriftett liegen auf bent Siefbauamt, Slöfter«
gaffe Kr. 16, $immer Kr. 1 o, jur ©ittfipt auf. Bewerber finb
eiugelaben, i^re ©ingaben big Kforttag ben 27. September, abenbg
6 Upr, mit ber Sluffprift „Srottoirbau" an ben BauDorftanb I
im ©fabtpaug, 3. Stocf, einjureieben.

$ie (Stb«, SWawer«, Steinmauer«, 3imtnee= u. Spengler«
arbeiten für ©rfieüungiüon Diagajtn, ©efpaftglaben u. SBopmntgen
ber Sonfumgenoffenfpaft Sdibenborf. platte uub Bebingungen
Können beim Bijeprafibenten ber Baufommiffion, §rn. ©emeinbratg-
fpreiber Stüberli, eingefeben unb Derfploffene fpriftlipe Offerten
big junt 26. September bafelbft eingereicht werben.

^erbanungëarbeiten gegen Santinenabbrü^e. Biegen
ungenügenben Offerten wirb sum streiten Klale aufgetrieben:
®ie (Srftellung Dan cirfa 40 SroetentitIttertt in einer ©e«

famtlünge Don cirfa 540 Ktoerrt unb einer Subifmaffe Don cirfa
1670 ms, im SKeienbergli bei Saanen, ©igentunt ber ©efeüfpaft
ber D. Olotl'fpen ©ifenwetfe, gemäfj ben beim Steiäfoiftamt Qroei«
fimmen snr ©inficht aufiiegenben ©ebingeu. ®er Borftanb beg

lepteren ift ©amgtagg unb ÜJlontagg peifönlip anjutreffen. Scbrift«
fiepe unb Derfploffene Offerten werben ebenba big 30. bg. SfJitf.

entgegen genommen unb jwar per ms SDÎauerwerf urb per ms
Sfufgrabung ber gunbamente mitlelft Sprengung. Stuf befonberg
ansufüprenben SBunfp mürbe bag SBetfjeug doux Staate geliefert.

©rftcKung cincS eifernett ßautteP um ben ©arten beim
neuen Scpulpaufe Opfifon (Up.) ®ie bejiiglicfjen Bauoorfipriften
liegen bei §errn SpuigutfDermalter ©eering in ©lattbrugg sur
©infipt offen, llebernapmfofferten finb big fpäteftenf ben 25. bg.

berfploffen unb unter ber Sluffprift „Splofferarbeit" an §errn
Stantonfrat SKorf in Opfifon einsureipen.

£>ie Stirdjgentciubc 9Jturg am Siöallenfec ift im galle,
ein neuef, üietftimmigeg fîirdfcttgelante nebft eifernem ©locfen*
ftnmi ansufpaffen. ®ie Sieferungfbebingungen föunen beim fpfarr«
amte 2Rurg eingefepen Werben unb eg finb Singebote big su
25. September ebenbafelbft einsureipen.

Scfuttîiarfct)ulf)auébau SSeiningen ($ürip.) ©ämflipe
föiaurexarbeiten, ©laferarbeit, ca. 100 m2 genfter unb ebenfooiel

Qaloufien, Spreinerarbeit : ©rfteüen Don ffianbfäften unb Spüren,
fomie ca. 230 ms Säfel unb gupböben, Spmiebarbeit : ©rfteüen
Don Biitsableiter, ©elänber, fomie ca. 260 laufenbe Kieler ©in«

friebigung, bag Umgraben unb Berebnen Don 450 m2 Sanb. Be»
Werber paben ipre ©ingaben big fpätefteng greitag abenb ben
24. bg. fpriftlip unb Derfpfoffen mit ber Sluffprift „Sefunbar«
fpulpaug SSeiningen" bem ijßräfibenten ber Baufommiffion, §errn
Kttbolf §ug, alt SSirt, einsureiepen.

La Commission vandoise des dignes da Rhône
met au concours les travaux suivants : 1» Fourniture et
exécution d'enrochements aux Recrues (Noville), environ
1200 m. 2» Exhaussement de la berge entre la Pointe du
Bras (Aigle) et le pont de Collombey (Ollon), hectomètres
132 à 174, environ 22,000 mS, moitié gravier, moitié limon.
8" Construction des maçonneries d'un pont métallique sur
l'embouchure de la Gryonne. 40 Partie métallique de ce
pont (ouverture 9 m). 6" Fourniture et exécution d'enroche-
ments à Sousvent (Bex), hectomètres 232 à 235, environ
900 m3. Les plans et conditions de ces diverses entreprises
sont déposés dans les bureaux de la Préfecture d'Aigle et
pourront y être consultés jusqu'au mardi, 28 septembre
courant, à 10 h. du matin. Jusqu'à ce moment le dit bureau
recevra les soumissions cachetées, qui porteront sur l'en-
veloppe „Soumission pour le Rhône" et en dessous la dé-
signation de l'entreprise soumissionnée. Ce même jour à
lOVj h., les soumissions seront ouvertes en séance publique
à l'Hôtel-de-Ville d'Aigle, salle de Municipalité.

rijrctbtmflcn.
21 ttt weftfrf)toctjerifd)eu fSerfjtiifutn in 23icl ift bie ©telle

eineg 2lffi(tcntett 5er bnntctf)tiifri)en Mitteilung, melper beutfp
unb fran^öfifp fpript, für bag äSinterfemefter 1897/98 ju befepen.
lieber bie baperigen Obliegenheiten, BefolbunggDerpältniffe unb
fonftigen Slnfteüunggbebingungen erteilt bie ®ireftion ber Slnftalt
bie nötige îlugfunf't.

— infolge Dtefignation beg bigperigen gnpaberg ift bie ©teile
eineg ^ugeuièueê her Viefitnicrfe unb her Üßatfcrüerforgung
gljttrneu jubefepen. Slntritt fpätefteng 1. SPlarj 1898. Kapere Sing«
fünft über ben ©epalt, fowte über ©efpäftgfreig, Berpfliptungen
u. f. w. erteilt bie ©tabtfanjlei, wo aup bie Snftruftion eingefepen
unb bejogen werben fann. Slfpiranten paben ipre Slnmelbungen
fpriftlip unb Derfepen mit ber lleberfprift ,JÄnmelbung" big ben
31. Dttober unter Beilegung iprer Slugweife über wiffenfpaftlipe
unb praftifpe Befäpigung ber ©tabtfanjlei einjufenben.

Bauholz-Verkauf.
Bei Unterzeichnetem sind diesen Herbst und

Winter noch cirka 200 m® schönes gesundes, letzten
Winter gefälltes, im Frühling geschältes Bauholz

ZU verkaufen. (Dasselbe würde nach Holzliste ge-
schnitten bis auf 14 m Länge ; innert 10 Tagen
1 Wagenladung lieferbar. Betreffs Preisbestimmung
ist die Holzliste erwünscht. Ferner kann daselbst
ein grösseres Quantum dürre, tannene, fohrene u. eichene

CO
CO Laden ©1

von verschiedener Dicke, bis zu 9,60 m Länge,
sowie Daclilatteu etc. geliefert werden.

JT. Iiüsclier, Baumeister, Muhen (Aarg.)

Eiserne Wendeltreppen
in jeder Grösse in einfacher und reicher Ausstattung,
Gewächshäuser in verschiedenen Formen, eiserne

praktische Mistbeetfenster, fertigt als Spezialität (1626

O. Hekell, Imzern, -Zlircherstr. 15.

Zu verkaufen:
Wegen mechanischer Ein-

richtung eine gut erhaltene

Stemmmaschine
mit Bolirvorriehtuiig. 1652

Kaspar Ihussi,

Zu verkaufen:
Cirka 15 Klafter grobe

incliene

Spälten,
>illig. 1649

Gebrüder Streuli,
z. Riedtwies, Horgen.

E. KIESSLINK & Cj Maschinenfabrik

LEIPZIG-PLAGWITZbauen als alleinige Spezialität

^ Holzbearbeitungs-Maschinen
K aller Art.

Grösste
Leistungsfähigkeit.

Prämiert auf allen bis jetzt
beschickten Ausstellungen.
Kataloge gratis u. franko.

Export
nach allen Weltteilen.

Vertreter :

E.Weber, Ingenieur,
Ziii'icli II,

Lavaterstrasse 73.

SBer ift foltber Slbttepmer Dort
cirfa eirt'SSaggon fogert. rott.

Glaserei,
Kriens (Luzern).

Spältenbretter,
18, 21 unb 24 mm ftarf?

Slugfunft bei ber ©jpb. bg. BI.
unter Kr. 1556.

Patent-YerM.
Das Schweiz. Patent 5173

(Fasshalm) samt Werkzeug
ist günstig zu verkaufen.

Anfragen sub Z G Nr. 1670
an die Expd. ds. Bl.
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Die Ausführung des Trottoirs an der Wasserwerkstrasze
von der Bahndurchfayrt bis zum Wasserwerk im Letten Zürich.
Die Pläne und Bauvorschristen liegen aus dem Tiesbauamt, Flößer-
gasse Nr. 1b, Zimmer Nr. 1 o, zur Einsicht auf. Bewerber sind
eingeladen, ihre Eingaben bis Montag den 27. September, abends
6 Uhr, mit der Ausschrift „Trottoirbau" an den Bauvorstand I
im Stadthaus, 3. Stock, einzureichen.

Die Erd-, Maurer-, Steiuhauer-, Zimmer- u. Spengler-
arbeiten für Erstellunguon Magazin, Geschaftsladen u. Wohnungen
der Konsumgenossenschaft Dübendorf. Pläne und Bedingungen
können beim Vizepräsidenten der Baukommission, Hrn. Gemeindrats-
schreibe! Küderli, eingesehen und verschlossene schriftliche Offerten
bis zum 26. September daselbst eingereicht werden.

Verbauungsarbeite» gegen Lawinenabbrüche. Wegen
ungenügenden Offerten wird zum zweiten Male ausgeschrieben:
Die Erstellung von cirka 4V Trockenmauer« in einer Ge«

samtlänge von cirka 546 Metern und einer Kubikmasse von cirka
1670 w», im Meienbergli bei Saanen, Eigentum der Gesellschaft
der v. Roll'schen Eisenwerke, gemäß den beim Kreisforstamt Zwei-
simmen zur Einsicht aufliegenden Gedingen. Der Vorstand des

letzteren ist Samstags und Montags persönlich anzutreffen. Schrift-
liche und verschlossene Offerten werden ebenda bis 60. ds. Mts.
entgegen genommen und zwar per w» Mauerwerk und per ws
Ausgrabung der Fundamente mittelst Sprengung. Auf besonders
anzuführenden Wunsch würde das Werkzeug vom Staate geliefert.

Erstellung eines eisernen Zaunes um den Garten beim
neuen Schulhause Opfikon (Zch.) Die bezüglichen Bauvorschriften
liegen bei Herrn Schulgutsverwalter Geering in Glattbrugg zur
Einsicht offen. Uebernahmsofferten sind bis spätestens den 25. ds.
verschlossen und unter der Aufschrift „Schlosserarbeit" an Herrn
Kantonsrat Mors in Opfikon einzureichen.

Die Kirchgemeinde Murg am Wallensee ist im Falle,
ein neues, vierstimmiges Kirchengeläute nebst eisernem Glocken-
stuhl anzuschaffen. Die Lieferungsbedingungen können beim Pfarr-
amte Murg eingesehen werden und es sind Angebote bis zum
2S. September ebendaselbst einzureichen.

Sekundarschulhausbau Weiuingeu (Zürich.) Sämtliche
Maurerarbeiten, Glaserarbeit, ca. 100 w2 Fenster und ebensoviel

Jalousien, Schreinerarbeit: Erstellen von Wandkästen und Thüren,
sowie ca. 230 wê Täsel und Fußböden, Schmiedarbeit: Erstellen
von Blitzableiter, Geländer, sowie ca. 260 laufende Meter Ein-

friedigung, das Umgraben und Verebnen von 450 w2 Land. Be»
Werber haben ihre Eingaben bis spätestens Freitag abend den
24. ds. schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Sekundär-
schulhaus Weiningen" dem Präsidenten der Baukommission, Herrn
Rudolf Hug, alt Wirt, einzureichen.

I.u «I«« «Ilx««« <1 ir Zîl>»»t>
wst au souoours las travaux suivants: 1« Z'ouruiturs st
sxssution à'surosbswsuts aux Ikssruss (Hovills), suvirou
1200 in. 2v lZxlraussenront às la bsrzs sntrs laUoiuts cku

Lras i^-iZIs) st 1s pont cks Oollowbszr (Ollou), bsstowstrss
132 à 174, snviron 22,000 wS, nroitiè Aravisr, woitis lirnon.
3» Oonstruotion àss rna?onnorrss à'un pont installigus sur
l'swbouoburs às la Llrz-onns. 4» ?artis rnstalligus cks ss
pont (ouvsrturs 9 in). 5» ?ournrturs st sxssution à'snroobs-
nrsnts à Sousvsnt (Lsx), bsstowstrss 232 à 235, environ
900 ras. Zi,ks plans st sonàitions às oss àivsrsss sntrsxrisss
sont àsposès àans lss bureaux às la ?rètseturs à'^iZis st
pourront zr strs oousultss susgu'au rnarài, 28 ssptswbrs
sourant, à 10 ìr. àu rnatin. àusgu'à os rnomsnt ls àit bursau
rsssvra lss sournissions sasbstsss, gui portsront sur l'sn-
vsìopps „Soumission pour Is Rlrôns" st sn àsssous la às-
signation às l^sntrspriss sournissionnss. Os rnsrns sour à
10Vz lr., lss sournissions ssront ouvsrtss en ssanos xnbligus
à l'Lôtsl-às-Vills à'iliKls, salis às Nunisixalits.

Stellenausschreibungen.
Am weftschweizerische« Technikum in Viel ist die Stelle

eines Assistenten der bantechnischen Abteilung, welcher deutsch
und französisch spricht, für das Wintersemester 1897/93 zu besetzen.
Ueber die daherigen Obliegenheiten, Besoldungsverhältnisse und
sonstigen Anstellungsbedingungen erteilt die Direktion der Anstalt
die nötige Auskunft.

— Infolge Resignation des bisherigen Inhabers ist die Stelle
eines Ingenieurs der Lichtwerke und der Wasserversorgung
Chnr neu zu besetzen. Antritt spätestens 1. März 1893. Nähere Aus-
kunst über den Gehalt, sowie über Geschäftskreis, Verpflichtungen
u. s. w. erteilt die Stadtkanzlei, wo auch die Instruktion eingesehen
und bezogen werden kann. Aspiranten haben ihre Anmeldungen
schriftlich und versehen mit der Ueberschrift „Anmeldung" bis den
31. Oktober unter Beilegung ihrer Ausweise über wissenschaftliche
und praktische Besähigung der Stadtkanzlei einzusenden.

Lsi Ilrtbsi'êisioìirtsbsrll. sillà Uisssn Nsrìzsb llllà
^Villbsi- nook oià zoo m^ sckönes gesllàs, làtsll
^Vinbsr AsCàlIbss, im ^rüftlinA Assoftältss ösulwlk

VêkliSufen. önsssllvs rvüräs llaob Hol^iists Zs-
softllitbsll 6is aul 14 m IiêillAS; illnsrt 10 ?s.ASll
1 1^7aAsnIs.ciu.r>A lislörbur. Lsbrsà?rsisbsstimmullA
Î8t 6is Hol^Iists srvftusLàb. ?srnsr lîavll àsslbst,
sill Arösssrss (^llâlltllm ilürrs, illliliens, folipkne u. llîvlislie

5O

voll vsrsoftisàsllsr Disiîs, 6is êill 9,60 m IiâllAS,
sorvis sto. Aslisisrt rvsrcisll.

I i Luumeià, (àss.)

tisei'Nö Ugiilivltl'öppon
ill ))scisi' drösss ill silllllsUsi' llllâ rsiollöl' llllsstatbllllA,
îìekkâelkslislisei' ill vsrsoftisàsllsll formell, sissrlls

prakbisofts Isîiîtdeetfsnstei-. IsrliZb à Specialität

O. âàà 15.

/,i v oi lûìiit'ott:

sine Zut, 6àa.1îvii6

8tMIllIllli8«îIlÌIIô
wit Ijolirvoirislitun^. 1652

Oirüa 15 Ulaktsr xrobk
mvlrsas

8pMen.
>iI1iZ. 1649

Vsdi-iillei- 8ti-euli.
Risàt-wiss, UvrKvn.

e. k el Ustscìliiikstàbrjli

bsuen sis slleinîge 8pe?islîi»t

^ ^g^dsAi-deZiungs-^AZekinsn
ittîîer árt.

IZrössts

l-sistungsfäliigkeli.

Katalogs gratis u. trank».

Uxpoi't
»seil alleu lleltìvileil.

Vsrtrstsr:
ZU.VV«i>vi-, Iligenisur.

lîiirivb II,
I-avabsrstrasss 73.

Wer ist solider Abnehmer von
cirka ein'Waggon sogen, rott.

dlassrsi,
ltelsn« (Imkern).

SMlîkstbrettN,
18, 21 und 24 WIN stark?

Auskunft bei der Expd. ds. Bl.
unter Nr. 1556.

kàt-?àiik.
Das Lslirvsiîi. ?atsnt 5173

(kassbulln) saint IVevIi/en^
ist AünstiA e:u vsrüaut'su.

^.nkrL.usn sub ^ (4 Rr. 1670
au àis Hxxà. às. Ll.


	Submissions-Anzeiger

